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A.	Hauptfachmodule	
	

Name	des	
Moduls	

Inhalte	und	Qualifikationsziele	 Lehr-	und	Lernformen	

Voraus-
setzun-
gen	für	
die	

Teilnah-
me	

Verwendbarkeit	 Voraussetzungen	für	die	Vergabe	
von	Leistungspunkten	

ECTS-
Leistungs
tungs-
punkte	
und	

Benotung	

Häufig-
keit	des	
Angebots	

Arbeits-
aufwand	

	
Ge-

samt/Sel
bst	

Dau
er	in	
Sem	

Performati-
ve	Praxis	I	

Fähigkeit	zur	Entwicklung	eigenständiger	
künstlerischer	Konzepte	im	Bereich	der	Per-
formance,	deren	Reflexion	und	Kontextuali-
sierung	sowie	Diskussion	in	unterschiedlichen	
Feedbackformaten;	Fähigkeit	zur	Auseinan-
dersetzung	mit	praktischen	Grundfragen	und	
Erscheinungsformen	der	Performance;	Kennt-
nisse	wichtiger	praktischer	Grundlagen	und	
Konzepte;	Auseinandersetzung	mit	inter-	und	
transdisziplinären	Kunstbegriffen;	Kenntnisse	
über	Dokumentationsweisen	im	Bereich	der	
Performance;	Kenntnisse	wichtiger	Grundla-
gen	von	Kulturförderung	und-politik,	Produk-
tionsweisen	performativer	Kunst	sowie	deren	
Vermittlung	und	Verbreitung	

Gruppen-	und	
Einzelunterricht,	
Projektarbeit,	
Workshops,	Ex-
kursionen	
Zu	Beginn	jedes	
Semesters	wer-
den	in	einem	
verbindlichen	
Eingangsgespräch	
die	konkreten	
Unterrichtsmoda-
litäten	individuell	
festgelegt.	

Keine	 Unmittelbare	
künstlerische	
Wechselwirkung	
mit	Ästhetische	
Theorie	der	Per-
formance;	Keine	
Verwendbarkeit	in	
anderen	Studien-
gängen.	

Regelmäßige	und	erfolg-
reiche	Teilnahme	am	Un-
terricht,	regelmäßige	
Feedbackgespräche	mit	
den	Professuren	für	Per-
formance	und	für	Ästhetik	
und	Theorien	der	Gegen-
wart;	Künstlerische	Prä-
sentationen	bei	öffentli-
chen	und	internen	Veran-
staltungen	

13,	
nicht	
be-
notet	

Alle	
zwei	

Semes-
ter	

390h	/	
310h	

1	

Performati-
ve	Praxis	II	

Fähigkeit	zur	Entwicklung	eigenständiger	
künstlerischer	Konzepte	im	Bereich	der	Per-
formance,	deren	Reflexion	und	Kontextuali-
sierung	sowie	Diskussion	in	unterschiedlichen	
Feedbackformaten;	Fähigkeit	zur	Auseinan-
dersetzung	mit	praktischen	Grundfragen	und	
Erscheinungsformen	der	Performance;	Kennt-
nisse	wichtiger	praktischer	Grundlagen	und	
Konzepte;	Auseinandersetzung	mit	inter-	und	
transdisziplinären	Kunstbegriffen;	Kenntnisse	
über	Dokumentationsweisen	im	Bereich	der	
Performance;	Kenntnisse	wichtiger	Grundla-
gen	von	Kulturförderung	und-politik,	Produk-
tionsweisen	performativer	Kunst	sowie	deren	
Vermittlung	und	Verbreitung	

Gruppen-	und	
Einzelunterricht,	
Projektarbeit,	
Workshops,	Ex-
kursionen	
Zu	Beginn	jedes	
Semesters	wer-
den	in	einem	
verbindlichen	
Eingangsgespräch	
die	konkreten	
Unterrichtsmoda-
litäten	individuell	
festgelegt.	

Per-
forma-
tive	
Praxis	I	

Unmittelbare	
künstlerische	
Wechselwirkung	
mit	Ästhetische	
Theorie	der	Per-
formance;	Keine	
Verwendbarkeit	in	
anderen	Studien-
gängen.	

Regelmäßige	und	erfolg-
reiche	Teilnahme	am	Un-
terricht,	regelmäßige	
Feedbackgespräche	mit	
den	Professuren	für	Per-
formance	und	für	Ästhetik	
und	Theorien	der	Gegen-
wart;	Künstlerische	Prä-
sentationen	bei	öffentli-
chen	und	internen	Veran-
staltungen	

12,	
nicht	
be-
notet	

Alle	
zwei	

Semes-
ter	

360h	/	
280h	

1	

Performati- Fähigkeit	zur	Entwicklung	eigenständiger	 Gruppen-	und	 Per- Unmittelbare	 Regelmäßige	und	erfolg- 15,	 Alle	 450h	/	 1	
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ve	Praxis	III	 künstlerischer	Konzepte	im	Bereich	der	Per-
formance,	deren	Reflexion	und	Kontextuali-
sierung	sowie	Diskussion	in	unterschiedlichen	
Feedbackformaten;	Fähigkeit	zur	Auseinan-
dersetzung	mit	praktischen	Grundfragen	und	
Erscheinungsformen	der	Performance;	Kennt-
nisse	wichtiger	praktischer	Grundlagen	und	
Konzepte;	Auseinandersetzung	mit	inter-	und	
transdisziplinären	Kunstbegriffen;	Kenntnisse	
über	Dokumentationsweisen	im	Bereich	der	
Performance;	Kenntnisse	wichtiger	Grundla-
gen	von	Kulturförderung	und-politik,	Produk-
tionsweisen	performativer	Kunst	sowie	deren	
Vermittlung	und	Verbreitung	

Einzelunterricht,	
Projektarbeit,	
Workshops,	Ex-
kursionen	
Zu	Beginn	jedes	
Semesters	wer-
den	in	einem	
verbindlichen	
Eingangsgespräch	
die	konkreten	
Unterrichtsmoda-
litäten	individuell	
festgelegt.	

forma-
tive	
Praxis	II	

künstlerische	
Wechselwirkung	
mit	Ästhetische	
Theorie	der	Per-
formance;	Keine	
Verwendbarkeit	in	
anderen	Studien-
gängen.	

reiche	Teilnahme	am	Un-
terricht,	regelmäßige	
Feedbackgespräche	mit	
den	Professuren	für	Per-
formance	und	für	Ästhetik	
und	Theorien	der	Gegen-
wart;	Künstlerische	Prä-
sentationen	bei	öffentli-
chen	und	internen	Veran-
staltungen	

nicht	
be-
notet	

zwei	
Semes-
ter	

370h	

Performati-
ve	Praxis	IV	

Ausbau	der	Entwicklung	eigenständiger	per-
formativer	Konzepte	und	künstlerischer	Arbei-
ten	inklusive	Realisierung	

Vertiefung	der	Inhalte	aus	dem	Modulen	Per-
formative	Praxis	I,	II	und	III	

Gruppen-	und	
Einzelunterricht,	
Projektarbeit,	
Workshops,	Ex-
kursionen	
Zu	Beginn	jedes	
Semesters	wer-
den	in	einem	
verbindlichen	
Eingangsgespräch	
die	konkreten	
Unterrichtsmoda-
litäten	individuell	
festgelegt.	

Per-
forma-
tive	
Praxis	II	

Unmittelbare	
künstlerische	
Wechselwirkung	
mit	Ästhetische	
Theorie	der	Per-
formance;	Keine	
Verwendbarkeit	in	
anderen	Studien-
gängen.	

Regelmäßige	Feedbackge-
spräche	mit	den	Professu-
ren	für	Performance	und	
für	Ästhetik	und	Theorien	
der	Gegenwart	
Künstlerische	Präsentatio-
nen	bei	öffentlichen	und	
internen	Veranstaltungen	

10,	
nicht	
be-
notet	

Alle	
zwei	

Semes-
ter	

300h	/	
220h	

1	
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Name	des	
Moduls	 Inhalte	und	Qualifikationsziele	 Lehr-	und	Lernformen	

Voraus-
setzun-
gen	für	
die	

Teilnah-
me	

Verwendbarkeit	 Voraussetzungen	für	die	Vergabe	
von	Leistungspunkten	

ECTS-
Leistungs
tungs-
punkte	
und	

Benotung	

Häufig-
keit	des	
Angebots	

Arbeits-
aufwand	

	
Ge-

samt/Sel
bst	

Dau
er	in	
Sem	

Ästhetik	
und	Theo-

rie	

Einblick	in	die	Geschichte	und	gegenwär-
tige	Diskussion	der	philosophischen	Äs-
thetik	anhand	exemplarischer	Positionen,	
Kennenlernen	relevanter	philosophischer	
Debatten	und	Positionen	
Orientierungswissen	in	Ästhetik	
Kritische	Lektürekompetenz	
Fähigkeit,	theoretische	Positionen	zu	be-
greifen	und	zu	diskutieren	und	eigene	
Positionen	zu	entwickeln	und	zu	vertreten	
Kompetenz	im	Verfassen	wissenschaftli-
cher	Texte	

Lektürebasierte,	
diskussionsori-
entierte	Semi-
nare	
	

Keine	 Die	Teilseminare	
sind	offen	für	
Studierende	der	
HMDK,	der	ABK,	
der	Merz-
Akademie	und	
der	Universität	
Stuttgart.	
Thematisch	äqui-
valente	Lehrver-
anstaltungen	der	
genannten	Insti-
tutionen	können	
anerkannt	wer-
den.	

Präsentation	oder	Essay	
im	ersten	(2	LP),	Haus-
arbeit	im	zweiten	Semi-
nar	(4	LP,	ca.	20-25	Sei-
ten).	
Das	Modul	setzt	sich	
aus	zwei	Seminaren	à	2	
SWS	zusammen,	die	von	
den	Studierenden	aus	
dem	im	Vorlesungsver-
zeichnis	entsprechend	
gekennzeichneten	An-
gebot	frei	ausgewählt	
werden	können.	Diese	
können	entweder	in	
einem	Semester	oder	in	
aufeinander	folgenden	
Semestern	absolviert	
werden.	

10,	
be-
notet	

Jedes	
Se-

mester	

300h	/	
236h	

2	

Historische	
und	diszip-
linäre	Kon-
texte	der	
Perfor-
mance	

Kenntnisse	in	der	Geschichte	der	Perfor-
mance	im	Zusammenspiel	verschiedener	
Disziplinen	und	der	sie	begleitenden	Dis-
kurse;	Kritische	Lektürekompetenz;	Fähig-
keit,	theoretische	Positionen	zu	begreifen	
und	zu	diskutieren	und	eigene	Positionen	
zu	entwickeln	und	zu	vertreten;	Kompe-
tenz	im	Verfassen	wissenschaftlicher	Tex-
te	

Lektürebasierte,	
diskussionsori-
entierte	Semi-
nare	
	

Keine	 Die	Teilseminare	
sind	offen	für	
Studierende	der	
HMDK,	der	ABK,	
der	Merz-
Akademie	und	
der	Universität	
Stuttgart.	
Thematisch	äqui-
valente	Lehrver-

Präsentation	oder	Essay	
im	ersten	(2	LP),	Haus-
arbeit	im	zweiten	Semi-
nar	(4	LP,	ca.	20-25	Sei-
ten).	
Das	Modul	setzt	sich	
aus	zwei	Seminaren	à	2	
SWS	zusammen,	die	von	
den	Studierenden	aus	
dem	im	Vorlesungsver-

10,	
be-
notet	

Jedes	
Se-

mester	

300h	/	
236h	

2	
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anstaltungen	der	
genannten	Insti-
tutionen	können	
anerkannt	wer-
den.	

zeichnis	entsprechend	
gekennzeichneten	An-
gebot	frei	ausgewählt	
werden	können.	Diese	
können	entweder	in	
einem	Semester	oder	in	
aufeinander	folgenden	
Semestern	absolviert	
werden.	

Gesell-
schaftliche	
und	politi-
sche	Kon-
texte	der	
Perfor-
mance	

Einblick	in	exemplarische	historische	und.	
vor	allem	aktuelle	Debatten	und	Positio-
nen	in	der	politischen	Theorie	und	Gesell-
schaftstheorie	mit	Bezug	auf	performative	
und	künstlerische	Praxis;	Kritische	Lek-
türekompetenz	
Fähigkeit,	theoretische	Positionen	zu	be-
greifen	und	zu	diskutieren	und	eigene	
Positionen	zu	entwickeln	und	zu	vertreten	
Kompetenz	im	Verfassen	wissenschaftli-
cher	Texte	

Lektürebasierte,	
diskussionsori-
entierte	Semi-
nare	
	

Keine	 Die	Teilseminare	
sind	offen	für	
Studierende	der	
HMDK,	der	ABK,	
der	Merz-
Akademie	und	
der	Universität	
Stuttgart.	
Thematisch	äqui-
valente	Lehrver-
anstaltungen	der	
genannten	Insti-
tutionen	können	
anerkannt	wer-
den.	

Präsentation	oder	Essay	
im	ersten	(2	LP),	Haus-
arbeit	im	zweiten	Semi-
nar	(4	LP,	ca.	20-25	Sei-
ten).	
Das	Modul	setzt	sich	
aus	zwei	Seminaren	à	2	
SWS	zusammen,	die	von	
den	Studierenden	aus	
dem	im	Vorlesungsver-
zeichnis	entsprechend	
gekennzeichneten	An-
gebot	frei	ausgewählt	
werden	können.	Diese	
können	entweder	in	
einem	Semester	oder	in	
aufeinander	folgenden	
Semestern	absolviert	
werden.	

10,	
be-
notet	

Jedes	
Se-

mester	

300h	/	
236h	

2	
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B.	Pflichtmodule	
	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Name	des	
Moduls	 Inhalte	und	Qualifikationsziele	

Lehr-	und	Lernfor-
men	

Vorausset-
zungen	für	
die	Teilnah-

me	

Verwendbar-
keit	

Voraussetzungen	für	die	Vergabe	von	Leis-
tungspunkten	

ECTS-
Leistungs-
punkte	und	
Benotung	

Häufigkeit	
des	Ange-

bots	

Arbeitsaufwand	
	

Gesamt/Selbst	

Dau
er	in	
Sem	

Master-
Arbeit	

Fähigkeit	zum	Verfassen	einer	
wissenschaftlichen	Arbeit.	
Im	Studium	erworbene	Fähig-
keiten	und	Erkenntnisse	sowie	
Kompetenzen	des	Lesens,	Dis-
kutierens	und	Schreibens	kön-
nen	weitgehend	selbständig	
mit	angemessenen	Methoden	
zur	Explikation	eines	selbst	
gewählten	theoretischen	
Themas	eingesetzt	werden.	

Selbstständige	
Arbeit.	Die/der	
betreuende	
Hochschulleh-
rer*in	steht	
für	Konsultati-
onen	im	Um-
fang	von	bis	zu	
6h	zur	Verfü-
gung.	

keine	 	 Schriftliche	Arbeit	in	adäquatem	
Umfang	(30-40	Seiten),	Bearbei-
tungszeit	3	Monate	ab	Anmel-
dung	im	Prüfungsamt.	

10,	
Master-
Prüfung,	
benotet	

	 300h	 	

Künstleri-
sche	Mas-

ter-
Prüfung	

Professionalisierung	eigen-
ständiger	performativer	Kon-
zepte	und	künstlerischer	Ar-
beiten	inklusive	Realisierung	

Selbstständige	
Arbeit.	Die/der	
betreuende	
Hochschulleh-
rer*in	steht	
für	Konsultati-
onen	im	Um-
fang	von	bis	zu	
6h	zur	Verfü-
gung.	

keine	 	 Präsentation	verschiedener	
Performances	oder	eines	gro-
ßen	Performance-Projekts	mit	
anschließendem	Kolloquium.	
Gesamtdauer	ca.	40-60	Minu-
ten.	

10,	
Master-
Prüfung,	
benotet	

	 300h	 	
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C.	Wahlfachmodule	
	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Name	des	
Moduls	

Inhalte	und	Qualifikationsziele	 Lehr-	und	
Lernformen	

Voraus-
setzun-
gen	für	
die	

Teilnah-
me	

Verwendbarkeit	 Voraussetzungen	für	die	Vergabe	von	Leis-
tungspunkten	

ECTS-
Leistungs-
punkte	und	
Benotung	

Häufig-
keit	des	
Angebots	

Arbeitsaufwand	
	

Gesamt/Selbst	

Dau
er	in	
Sem	

Seminar/	
Übung	
Compu-
termusik/	
Medien-
praxis	

Praktische	Erfahrung	mit	
Computerprogrammen	der	
Medienkomposition;	angelei-
tete	Erarbeitung	eigener	
Projekte.	

Gruppen-
unterricht,	
1,5	SWS	

Keine	 Verwendbar	in	
zahlreichen	Mas-
ter-
Studiengängen	
der	HMDK	

Modulbegleitend,	Präsentation	
einer	Projektstudie	(ca.	10	min.)	

2,	
unbe-
notet	

Alle	2	
Se-

mester	

60h/36h	 1	

Übung	
Studio-
technik	
(Ton)	

Grundlegende	Kenntnis	der	
wesentlichen	Aspekte	des	
Studiobetriebs	(z.B.	Aufnah-
metechnik,	Mastering,	Live-
Beschallung)	einschließlich	
physikalischer	und	elektro-
technischer	Grundlagen.	

Gruppen-
unterricht,	
1,5	SWS	

Keine	 Verwendbar	in	
zahlreichen	Mas-
ter-
Studiengängen	
der	HMDK	

modulbegleitend,	Präsentation	
einer	technischen	Einrichtung	
mit	künstlerischem	Bezug	(ca.	
10	min.)	

2,	
unbe-
notet	

Alle	2	
Se-

mester	

60h/36h	 1	

Sprech-
kunst/	
Stimme	

Kenntnis	von	Elementarpro-
zessen	des	Sprechens	(At-
mung,	Stimme,	Aussprache	
einschl.	Intonation,	Körper-
ausdruck),	angewandt	im	
künstlerischen	Vortrag	von	
Texten	unterschiedlicher	
Epochen.	

Einzelun-
terricht,	0,5	
SWS	

Keine	 Verwendbar	in	
zahlreichen	Mas-
ter-
Studiengängen	
der	HMDK	

Regelmäßige	und	erfolgreiche	
Teilnahme	am	Unterricht	

2,	
unbe-
notet	

Jedes	
Se-

mester	

60h	/	52h	 1	

Gesang	NF	 Beherrschung	von	Atem	und	
Stimme;	Erarbeitung	ein-
schlägiger	Werke	aus	der	
Gesangsliteratur	unter-
schiedlicher	Epochen.	

Einzelun-
terricht,	0,5	
SWS	

Keine	 Verwendbar	in	
zahlreichen	Mas-
ter-
Studiengängen	
der	HMDK	

Regelmäßige	und	erfolgreiche	
Teilnahme	am	Unterricht	

3,	
unbe-
notet	

Jedes	
Se-

mester	

60h	/	52h	 1	
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Instru-
ment	NF	

Fortgeschrittene	Beherr-
schung	der	Spieltechniken	
eines	Instruments,	das	an	der	
HMDK	unterrichtet	wird;	
Kenntnisse	von	relevantem	
Repertoire.	

Einzelun-
terricht,	0,5	
SWS	

Keine	 Verwendbar	in	
zahlreichen	Mas-
ter-
Studiengängen	
der	HMDK	

Regelmäßige	und	erfolgreiche	
Teilnahme	am	Unterricht	

4,	
unbe-
notet	

Jedes	
Se-

mester	

120h	/	112h	 1	

Komposi-
tion	NF	

Fortgeschrittene	Fähigkeit	
zur	Entwicklung	von	kompo-
sitorischen	Studien.	

Einzel-	/	
Gruppen-
unterricht,	
0,5	SWS	

Keine	 Verwendbar	in	
zahlreichen	Mas-
ter-
Studiengängen	
der	HMDK	

Regelmäßige	und	erfolgreiche	
Teilnahme	am	Unterricht	

4,	
unbe-
notet	

Jedes	
Se-

mester	

120h	/	112h	 1	

Material,	
Objekt,	
Figur	NF	

Grundkenntnisse	in	bildne-
risch-darstellerischen	Prozes-
sen	des	Figurentheaters	

Einzel-	/	
Gruppen-
unterricht,	
0,5	SWS	

Keine	 Verwendbar	in	
zahlreichen	Mas-
ter-
Studiengängen	
der	HMDK	

Regelmäßige	und	erfolgreiche	
Teilnahme	am	Unterricht	

4,	
unbe-
notet	

Jedes	
Se-

mester	

120h	/	112h	 1	

Kollabora-
tive	Praxis	

Fähigkeit	zur	Entwicklung	
eigenständiger	performativer	
Konzepte	und	künstlerischer	
Arbeiten	in	der	Zusammen-
arbeit	mit	Studierenden	an-
derer	Disziplinen	der	HMDK,	
der	ABK,	der	Merz-Akademie	
und/oder	anderer	Hochschu-
len	und	deren	theoretischer	
Reflexion.	Ebenso	sind	Zu-
sammenarbeiten	mit	Künst-
ler*innen	außerhalb	des	
Hochschulkontextes	nach	
Absprache	möglich.	

Entwick-
lung	eige-
ner	künst-
lerischer	
Projekte,	
betreut	von	
der	Profes-
sur	für	
Perfor-
mance	und	
der	Profes-
sur	für	
Ästhetik	
und	Theo-
rien	der	
Gegenwart	

Keine	 	 Ausführliche	Dokumentation	
des	Arbeitsprozesses	
Künstlerische	Präsentationen	
bei	öffentlichen	und	internen	
Veranstaltungen	

5,	
unbe-
notet	

Jedes	
Se-

mester	

150h	 	

	


